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6 Kurze Unterbrechung

Für mich ist Musikunterricht
ein Ort, in dem Kinder sich ausdrücken
dürfen, Gemeinschaft erleben und über
sich selbst hinauswachsen können. Im-
mer wieder beobachte ich, wie kleine
musikalische Rituale zu wertvollen An-
kern im Schulalltag werden. Es sind Mo-
mente, die verbinden, motivieren und
die Klasse als soziales Gefüge stärken. In
meinem Unterricht versuche ich, diese
Momente bewusst zu gestalten. Ein Ritu-
al, das sich dabei besonders bewährt hat
und inzwischen kaum mehr aus meinem
Unterricht wegzudenken ist, ist ein Klas-
siker: Hoch soll er/sie leben, ein kurzes,
traditionelles Lied, das auf spielerische
und kreative Weise zu einem echten Ge-
meinschaftserlebnis werden kann.

Die „Kurze Unterbrechung“ 

Viele Kolleg:innen kennen die Situation:
Zwischen anstrengenden Unterrichts-
phasen braucht die Klasse manchmal ei-

nen Moment der Bewegung, der Freude
oder einfach eine kleine gemeinsame
Pause. Genau dafür nutze ich meine so-
genannte „Kurze Unterbrechung“, ein
musikalisches Mini-Ritual, das flexibel
einsetzbar ist, ob zum Geburtstag, zur
Gratulation oder zwischendrin als Stim-
mungsheber. Das Lied Hoch soll er/sie
leben (HB 1 / AB1) bildet dabei den Aus-
gangspunkt. Gemeinsam mit den Kin-
dern habe ich im Laufe der Zeit ver-
schiedene Gestaltungsideen entwickelt,
die das Ritual lebendig halten, mal hu-
morvoll, mal bewegt, mal überraschend:

• „3× Hoch“ – Hochstemmen: Vier starke
Kinder heben den Stuhl des Geburts-
tagskindes (oder einer ausgewählten
Person) sanft dreimal an, eine traditio-
nelle, aber immer wieder beliebte Aktion.

• La-Ola-Welle: Die Klasse gestaltet die
drei „Hoch“-Rufe als fließende Bewe-
gung durch den Raum.

• Armbewegungen: Alle reißen bei je-
dem „Hoch“ die Arme nach oben, ein-

zeln oder im großen Kreis Hand in Hand.

• Körpercrescendo: Ein langsam wach-
sender Bewegungsimpuls von unten
nach oben, begleitet von lauter werden-
den Körperinstrumenten.

• Kreative Tuschs: Ein von der Klasse er-
arbeiteter Crescendo-Tusch auf Körperin-
strumenten bereitet den Höhepunkt vor.
Besonders schön ist, dass Kinder eigen-
ständig beginnen, humorvolle Textva-
rianten zu erfinden – etwa:

• „Hoch soll sie leben, an der Decke kle-
ben....“

• „Hoch soll er leben, uns den Kuchen
geben...“

• „Hoch soll sie leben, uns was Süßes
geben…“

Kleine Rituale – große Wirkung
Ein Lied für die kleine Pause, zum Geburtstag, aus lauter Freude oder zum Bewegen 

Klasse: 1 – 6

Kompetenzfeld: 
    Musik ritualisieren

Medienpaket: 
    Audio
    1 Hoch soll er leben – Playback
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Musik als 
Begegnungsraum
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Diese kleinen kreativen Abwandlungen
zeigen, wie sehr sich Kinder mit dem Ri-
tual identifizieren. Und: Das Lied ist kei-
neswegs nur für Geburtstage geeignet.
Auch bei Siegerehrungen, beim Vorstel-
len von Klassensprecher:innen oder zur
Gratulation nach einem gelungenen Auf-
tritt schafft es eine positive Atmosphä-
re. Selbst in Englisch lässt es sich nut-
zen („He shall live high, … , three times
high!), was besonders in bilingualen Set-
tings spannend ist.

Warum solche Rituale wichtig
sind

Im Grundschulalltag wirken kleine musi-
kalische Momente oft wie Wunder. Sie
holen Kinder emotional ab, geben ihnen
Orientierung und schaffen eine gemein-
same Identität. Musik bietet eine Form
der Kommunikation, die niedrigschwel-
lig und inklusiv ist. Dabei geht es nicht
um „perfektes Singen“, sondern um ge-
meinsames Erleben. Gerade Lieder wie
Hoch soll er/sie leben funktionieren
deshalb so gut, weil sie sofort verstan-
den werden und Raum für kreative Er-
weiterungen bieten. Gleichzeitig fördert
ein solches Ritual Bewegung, Sozial-
kompetenz und das Selbstbewusstsein
der Kinder, sei es, weil ein Geburtstags-
kind im Mittelpunkt steht oder weil eine
Gruppe gemeinsam eine Performance
gestaltet. Für mich als Lehrkraft sind
diese Mini-Momente eine subtile, aber
wirksame Form der pädagogischen Be-
ziehungsgestaltung. (HB 1 / AB 1)

Jana Hein auf unserem neuen
 Instagram-Kanal 

Sie ist 27 Jahre, examinierte Grundschullehrerin in
den Fächern Musik, Deutsch und Mathematik und
unser neues Gesicht auf Instagram! Dort präsentiert
Jana Hein ab sofort in Reels Kurze musikalische Un-
terbrechungen, die sich schnell und einfach in den
eigenen Unterricht integrieren lassen.
Gerade hat sie ihr Referendariat abgeschlossen und

arbeitet nun an einer Grundschule. Musik begleitet Jana Hein seit ihrer Kindheit
und bildet den Kern ihres Unterrichts. Neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin spielt sie
im Mannheimer Akkordeonorches ter „Akkordeon im Quadrat“. Ihre Leidenschaft
gilt einem Unterricht, der Kinder stärkt, ihnen Freude macht und sie zum aktiven
Entdecken anregt, sei es im Musikraum, im Klassenzimmer oder bei den vielen
kleinen Unterbrechungen, die den Schulalltag lebendig halten.

Hier können Sie ihr folgen: @musikindergrundschule_official

M+T: überliefert
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